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Evaluation in einem schwierigen Feld:
Prävention von Gewalt im Kindes- und 
Jugendalter 

Folgt der Präventionseuphorie eine 
Evaluationseuphorie in Gewaltprävention?
Erster und zweiter Periodischer 
Sicherheitsbericht von BMI und BMJ
Allseits gefordert aber wenig umgesetzt

z.B. Düsseldorfer Gutachten
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Recherche in einem schwer 
überschaubaren Feld

Eingrenzung des Gegenstandes
Evaluationen von kriminalpräventiven Projekten im Kindes- und 
Jugendalter
Konzentration auf bundesdeutsche Projekte
Kriterium Selbstdefinition der Evaluierenden als Evaluation
extern evaluierte Projekte
primär Projekte mit deutlich erkennbaren sozialpädagogischen 
Anteil

Recherchestrategie
10 Jahrgänge in 75 einschlägigen Fachzeitschriften 
Homepages von Instituten und Universitäten
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Dokumentation von 47 Evaluationsstudien 

Beschreibung des Gegenstandes / des 
evaluierten Projektes
Auftraggeber
Laufzeit
Wer evaluiert?
Zielstellung der Evaluation
Form der Evaluation / Methode / Datenbasis
Ergebnisse der Evaluation
Evaluationserfahrungen und -probleme
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Beispiel dokumentierte Evaluationsstudie
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Evaluation - Einige Sortierungen zu einem 
schillernden Begriff

Evaluation und Forschung
Wer evaluiert?

Selbstevaluation, interne Evaluation, externe Evaluation

Wozu dient Evaluation?
Formative und summative Evaluation

Prozessevaluation und Ergebnisevaluation
reife Programme und innovative Programme 
Evaluation von Wirkungen
Programmtheorieevaluation und logische Modelle
Evaluationssynthese, Metaanalyse, Metaevaluation
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Ergebnisse der Recherche: 
Die dokumentierten Studien - ein weites Feld

Evaluationsstudien mit vorrangig standardisierten 
Untersuchungsdesigns
Evaluationsstudien mit vorrangig qualitativen 
Untersuchungsdesigns
Evaluation als Teil von Modellentwicklungen
Evaluation von aus dem Ausland übertragenen 
Programmen
Evaluation zur Qualifizierung der eigenen Arbeit
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Evaluationsstudien mit vorrangig 
standardisierten Untersuchungsdesigns

Vorrangig Curriculums-basierte Maßnahmen
festgelegte Ablaufschema als Konstante

Umsetzung des Programms / Programmtreue

Vorher-Nachher-Vergleiche
häufig nur kurze Zeiträume zwischen den Messzeitpunkten

häufig psychologische Testverfahren 

große Erwartungen an kurzfristige Projekte: die Evaluationen zeigen 
eher geringe Effekte

Follow-Up-Studien sind erforderlich
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Evaluationsstudien mit vorrangig 
qualitativen Untersuchungsdesigns

im Vordergrund: die Prozesse und Abläufe, 
weniger die Ergebnisse
Projekte im Modell-, Erprobungs-, 
Implementationsstadium
häufig: formative Elemente zur 
Weiterentwicklung des Projektes
angestrebt: Perspektivenvielfalt

Einbezug von Kindern und Jugendlichen in den Evaluationsprozess
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Evaluation als Teil von Modellentwicklungen
Erprobung von innovativen Ideen und Ansätzen 
in Modellen
Evaluation: Beitrag zur Klärung der 
konzeptionellen Grundlagen

Dokumentation und Systematisierung der praktischen Erfahrungen

häufig: formative Anlage

Problem: Übertragung von Modellen in die 
Regelpraxis

Implementationsstudien
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Evaluation von aus dem Ausland 
übertragenen Programmen

in den USA entwickelte, erprobte und evaluierte 
Programme
Lizenzen
"Gütesiegel" Evaluation als 
Vermarktungsinstrument
Import, Übertragung, Implementierung, 
Durchführung und Evaluation in einer Hand ?
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Evaluation zur Qualifizierung der eigenen 
Arbeit

Evaluation als Mittel der Qualifizierung und 
Weiterentwicklung
Qualitätssicherung
Steigerung der Konkurrenzfähigkeit vor Ort
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Erste Bilanz und Herausforderungen (I)

weit entferntes Ziel Evaluationskultur
nächster Schritt: Transparenz in Durchführung und Darstellung

welches Verständnis von Evaluation und von Prävention
Ziele, Aufgaben und Funktionen der Evaluation; Finanzierung und Auftraggeber; 
Einbeziehung Betroffener und Beteiligter
methodisches Design
Verfahren der Datenerhebung, der Datenauswertung und der Bewertung
Reichweite der Ergebnisse

Evaluationsleitlinien / Standards
Beccaria

DeGEval-Standards

Arbeitshilfe für die Evaluation zur Qualitätssicherung polizeilicher 
Präventionsprojekte
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Erste Bilanz und Herausforderungen (II)

Erfahrungsaustausch
Lernen aus Fehlern und Problemen

Prävention als besonderer Gegenstand - oder 
wie misst man das Nicht-Eintreten eines 
Problems

Beobachtungsproblem

Evaluation von Regelpraxis
Follow-Up Studien
nicht intendierte Nebeneffekte 
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Erste Bilanz und Herausforderungen (III)

Einbeziehung der Fachkräfte
Einbeziehung der Kinder und Jugendlichen
Problem Wirksamkeitsnachweise

bei wenig ausgereiften Programmen und Projekten fehlen die 
konzeptionellen und empirischen Voraussetzungen

Übertragbarkeit
generalisierbares Wissen für die Fachdebatte
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... die ersten Schritte sind getan und 
viele weitere werden folgen (müssen) ... 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

holthusen@dji.de
jugendkriminalitaet@dji.de
www.dji.de/jugendkriminalitaet


